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Deutsch Baltische Gesellschaft e.V.
	Mittwoch, 26.10.2016
	

	
	

	
	
	

	bis 14.00
	Anreise
	

	
	
	

	15.00 – 15.45
	SE 1: „Ist Ethik bezahlbar?“ 

Begrüßung, Einführungsstatement, 
	Thomas von Lüpke Frankfurt am Main

	
	anschließend Kennenlernrunde
	

	
	
	

	
	
	

	16.00 – 17.30
	SE 2: „Handel und Ethik – Wirtschaft als
	Prof. Dr. Ludger 

	
	Thema der Praktischen Philosophie“
	Heidbrink, Kiel

	
	anschließend Diskussion
	(angefragt)

	
	
	

	18.30
	Abendessen
	

	
	
	

	19.30 - 21.00
	SE 3: „Was erwarten wir vom Handel?“
	Tagungsleitung

	
	Moderiertes Gruppengespräch
	

	
	
	

	
	
	

	Donnerstag, 27.10.2016
	

	
	
	

	08.30
	Frühstück
	

	
	
	

	09.30 - 11.00
	SE 4: „Die Bedeutung von Wertekonsens
	Anita von Hertel,

	
	im Mediationsprozess“
	Akademie v. Hertel

	
	anschließend Diskussion
	Hamburg

	
	
	

	11.30 – 13:00
	SE 5: „Was bedeutet hanseatische 
	Martin von

	
	Kaufmannstradition für Banken?“
	Hirschhausen,

	
	anschließend Diskussion
	Otto M. Schröder Bank,

	
	
	Hamburg


	
	
	

	13.00
	Mittagessen und Gedankenaustausch
	Senatorin h.c. Dr. 

	
	mit der Honorarkonsulin der Republik Lettland
	Sabine Sommerkamp-

	
	
	Homann (angefragt)

	
	
	

	14.45 – 16.45
	SE 6: „Anforderungen an den Handel in 
	Christian Vollers,

	
	der EU“
	Vollers Spedition,

	
	Anschl. Besuch des Euro-Gates Containerterminal
	Bremen (angefragt)

	
	
	

	17.00
	Rückfahrt über das Wasser
	

	
	
	

	18.30
	Abendessen
	

	
	
	

	19.30 – 21.00
	SE 7: „Formulieren eines Statements der Teilnehmer zum Brexit-Votum in UK“
	Tagungsleitung

	
	Moderiertes Gruppengespräch 
	

	
	
	


	Freitag, 28.10.2016

	
	
	

	08.30
	Frühstück
	

	
	
	

	09.30 – 10.30
	Fahrt nach Elmshorn
	

	
	
	

	10.45 – 12.15
	SE 8: „Vom Wert des freien Handels – CETA, TTIP und andere Abkommen“
	Dr. Christian von Boetticher,

	
	anschließend Film über Kölln Flocken
	Elmshorn

	
	
	

	12.30 – 13.30
	Mittagessen 
	

	
	
	

	13.30
	Rückfahrt nach Hamburg
	

	
	
	

	14.30 – 16.15
	SE 9: Empfang in der Handelskammer
	Felicitas Wende,

	
	Unternehmer treffen Teilnehmer und diskutieren über Perspektiven der EU27
	Reinbek

	
	
	

	
	
	

	16.30 – 18.00
	SE 10: „Ideale junger Eliten in Europa 
	Dr. Ulf Lange, 

	
	– Beispiele aus Estland und Lettland“
	Honorarkonsul der

	
	anschließend Diskussion
	Republik Estland Hamburg (angefragt)

	
	
	

	19.15 - 20.00
	Fallstudie 
	Tagungsleitung

	
	„Wirtschaftsleben in Hamburg“
	

	
	
	

	
	
	

	Samstag, 29.10.2016

	
	
	

	08.30
	Frühstück
	

	
	
	

	09.30 – 11.00
	SE 11: „Wer hat mehr Einfluss auf 
	Maria Koidu, 

	
	Handelsabkommen? Brüssel oder
	EU-Kommission

	
	die transnationalen Unternehmen?“ anschließend Diskussion
	Brüssel

	
	
	

	11.30 - 12.45
	Besuch des Deutschen Zollmuseums
	

	
	
	

	13.00
	Mittagessen 
	

	
	
	

	14.00 – 15.30
	Führung durch die Speicherstadt
	Speicherstadtmuseum

	
	und die neue Hafencity 
	

	
	
	

	
	
	

	16.00 - 17.30
	SE: 12 „Welche Rolle spielt Ethik bei
	Thomas Wylenzek,

	
	der Auswahl von Führungspersonen?“ anschließend Diskussion
	Inner Circle Consultants, Hamburg (angefragt)

	
	
	

	18.00
	Abendessen


	
	
	

	
	
	


	Sonntag, 30.10.2016

	
	
	

	08.30
	Frühstück


	

	
	
	

	09.30 – 10.00
	Andacht zum „Umgang mit Talenten“
	Dr. Gunnar von Schlippe, 

Hamburg (angefragt)

	
	
	

	10.00 - 11.30
	SE 13: „Der UN Global Compact -
	Marcel Engel, 

	
	Chancen und Grenzen“
anschließend Diskussion
	Deutsches Global Compact Network

	
	
	(angefragt)

	
	
	

	11.45 - 12.45
	Workshop: „Welche Erkenntnisse habe 
	Tagungsleitung

	
	ich gewonnen?“


	

	
	
	

	13.00
	Mittagessen


	

	
	
	

	14.00 – 15.30
	Fortsetzung des Workshops und 
	Tagungsleitung

	
	Erstellen eines Ergebnisprotokolls


	

	
	
	

	ab 16.00
	Abreise
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